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Karlsruher Zeitung .
Nr . 15 8. Sonntag , den 8 . Juni 1828 .

Badcn . — Deutsche Bundesversammlung . — Baicrn . — Kurhcssen. — Frankreich . — Großbritannien . — -Ocstreich . — Portugal .

Schweiz . — Verschiedenes. — CourS der Gr . Bad . StaatSpapicre und der Gold - u . Silbermünzen .

Baden .
Karlsruhe . Plus den Pressen deS Kunsthändlers

Joh . Bellen dahier , dessen rühmlich bekanntes Etablisse¬
ment in erwünschtem Gedeihen fvrtfchreitet , ist abermals
ein schönes vaterländisches Werk hervorgcgangen , näm¬

lich eine — mit kurzem historischem Texte begleitete —

Sammlung von 46 lithvgraphirten Abbildungen der Re¬

genten deS durchlauchtigsten Hauses Baden , in ganzer
-Figur , deren Ausführung als wohl gelungen bezeichnet
werden kann . Der Verleger hat die Ehre gehabt , hie¬
von ein fein ausgemaltes Prachtexemplar Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog zu über¬

reichen , wofür ihm Höchstdiesel den , nebst einem

gnädigen Handschreiben , ein werthvclleS Merkmal von

Anerkennung zustcllen zu lassen geruhten . — DaS Vel -

tensche Kunstinstitut , welchem unter den Zierden unserer
Stadt eine vorzügliche Erwähnung gebührt , besteht aus
einer Buchdruckerei mit Didot '

schen Lettern , einer sehr
vervollkommnet « : Steindruckerei für artistische und ge¬
wöhnliche Arbeiten , einer Gemäldesammlung rc. Es

beschäftigt viele Künstler hier und auswärts , und in der

Anstalt selbst arbeiten allein 30 Personen . Um das Lob

der rastlosen Thätigkeit des Unternehmers auszusprechen .
wird es genügen , wenn wir erwähnen , daß er seit seinem
Hierscyn schon mehr als 400 große und kleine Platten

herausgegeben hat . Unter den bei ihm erschienenen grö¬
ßeren Werken zeichnet sich besonders die deutsche Aus¬

gabe deS historisch -geographischen Atlas von Le Sage
( Grafen Las Cafes ) auS , deren Werth durch mehr¬
fache Berichtigungen und Verbesserungen des französischen
Originals , so wie durch eine ansehnliche Vermehrung
der Tabellen , noch wesentlich erhöht wird . Diese ver¬
dienstliche Unternehmung ist der Beendigung nahe ; im

Laufe nächsten Monats wird die 4te Lieferung ausgcgcben .
Da das Werk mit stehenden Lettern gedruckt , und die er¬

ste Auflage beinahe vergriffen ist , so soll noch im Laufe
dieses Jahrs die zweite Edition veranstaltet werden .

Deutsche Bundes - Versammlung .
Der kais . russ . Gesandte , Freiherr von Anstett , hat

am y . Mai der hohen LundcS -Versammlung folgende
Note übergeben :

»Der Unterzeichnete wirkl . Geheime Rath , ansseror ,

deutliche Gesandte und bevollmächtigte Minister Sr . M .
des Kaisers aller Neusten beim durchlauchtigsten deutschen
Bunde , ist beauftragt , das kaiserl . Manifest , das bei

Gelegenheit der Erklärung Rußlands in dem Augenblicke ,
wo dieses die Waffen gegen die ottomanische Pforte er,

greift , erlassen ist ; ferner jene Erklärung selbst , so wie

auch die Proklamation des Marschalls Grafen von Witt¬

genstein , als die russischen Truppen die Gränzen der Für -

stenthümer Moldau und Wallach « überschritten , zur

Kenntniß des hohen Bundes zu bringen . Eine wörtliche

Abschrift der ministeriellen Depesche , welche diese Akten¬

stücke begleitete , befindet sich gleichfalls hier angeschlvs -

sen . ES lag in den Instruktionen des Unterzeichneten ,
indem er sich auf die Thatsachen , Raisonnements und

Beweise stüzt , die in diesen verschiedenen Piecen verei¬

nigt sind , bei deren offiziellem Gebrauch nbthigenfalls ei¬

nige weitere Bemerkungen hinzuzufügen . Dieß würde

jedoch nur ein überflüssiges Kommentiren scyn ; denn die

angeführte Depesche , wie diese Piecen , sind von einer

überzeugenden Klarheit . Ein Punkt ist indessen , für den

der Unterzeichnete die Aufmerksamkeit ganz besonders in

Anspruch zu nehmen sich erlaubt , nämlich derjenige , wo

der Kaiser , fein Erlauchter Herr , alle verbündeten und

befreundeten Regierungen einladrt : die Beweggründe auf¬

merksam zu erwägen , welche eine Kriegs - Erklärung recht¬

fertigen , zu der Se . kaiserl . Maj . nie schreiten zu müs¬

sen gewünscht hätten ; — mit einem unpartheiischen Au¬

ge daS Verhältniß der russischen Politik zu der cttomani -

schen Pforte , feit dem Bucharester Traktat zu betrachten ;
— und sich der Langmuth zu erinnern , welche von ihr

auf eine so beleidigende Weise gemißbraucht worden ist .

Es wird sich daraus eine Wahrheit « geben , welche vom

durchlauchtigsten deutschen Bunde ( der Kaiser hofft eS mit

Zuversicht ) öffentlich anerkannt werden wird ; und die

Entschlüsse Sr . kaiserl . Maj . werden unfehlbar den all¬

gemeinen Beifall erhalten . Eine solche Angelegenheit
mußte auf diese offene und zuversichtliche Weife ausein -

aubergcfezt werden ; eine Weise , die einer Macht wür¬

dig ist , welche nur auf Dasjenige Anspruch macht , was

d .e Traktaten ihr förmlich zugesichert haben , welche nur

Dasjenige fordern wird , was ihren Untertbanen für die

durch eine feindselige Hand veranlaßten Verluste von

Rechts wegen gebührt , und welche nur die ihrem be¬

schimpften Ruhme gebührende Genugthuung verlangt .

Durch die Beschränkungen , welche S « kaiserl . ,Müj .

Sich selbst unter diesen gebieterischen Umständen arlferlegt ,

durch die loyale Welse , mit der Sie Sich gegen Oestreich ,

Frankreich , Großbritannien und Preussen erklärt haben ,
von welchen Mächten keine Einzige Rußland das Recht

bestreitet , der Pforte den Krieg zu erklären ; — durch

alles dieß wird auch gewiß jeder Schatten einer Besorg ,

niß , daß daraus ein europäischer Krieg entstehen könne .
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verbannt werden . In es wird dieser schnell beendigte
Krieg , mit allen Folgen des Friedens , den er verspricht ,
eines Friedens , dessen Hauptgegenstand im Interesse aller
Mächte ist , für Europa 's Staaten -System die Ruhe und
Festigkeit herbeiführen , welche allein zu großen Handels -
Spekulationen aufmuntern , die Industrie und die Kün¬
ste beleben und dazu dienen können , alle Quellen der öf¬
fentlichen und individuellen Wohlfahrt ergiebig zu ma¬
chen . Der Unterzeichnete beeilt sich , indem er diese wich¬
tigen Aktenstücke in die Hände Sr . Epz. des Präsidenten ,
Baron von Münch -Lellinghaufen niederlegt und Ihn ba¬
tet , davon die erforderlichen Mittheilungen zu machen ,
in Erwartung der Antwort , welche er seinem Hofe zu
übersenden haben wird , diesen Anlaß zu benuzen , um
die Ehre zu haben , Ihm die Versicherung feiner hohen
Achtung zu erneuern . Frankfurt a . M . , den 27 . April
( 4 . Mai ) iö 2ü . ( gez .) v . Anstett .«

( Die darauf erfolgte Antwortsnote werden wir
morgen mittheilen .)

B a i e r n.
Augsburg , den z . Juni . Se . k. M . haben dem k .

Staatsminister , zweiten Präsidenten der Kammer der
Neichsräthe , Hrn . Grafen von Montgelas , in Anerken¬
nung seiner dem k. Hause und dem Vaterlande 50 Jahre
hindurch geleisteten bewährten , nüzlichen und treuen
Dienste , das Ehrenkreuz des k. Ludwig -Ordens zu ver¬
leihen geruht .

K u r h e s s e n.
Kassel , den 3 . Juni . Se . Durchl . der Prinz

Wilhelm von Hessen , Sohn Sr . Hochs. Durchl . des
Landgrafen Friedrich , sind am 1 . d. M . von Hannover
hier eingetroffen , und dieselbe Nacht wieder nach Rum -
penheim weiter gereist .

Frankreich .
Pariser Börse vom 4 . Juni .

5 proz . konfol . 10z Fr . 60 , 55 , 70 Cent . — Zproz.
konfol . 70 Fr . 75 , 70 , 75 Cent .

—> Deputirtenkammer ; Sizung vom 5 . Juni . Die
Tagesordnung ist die Fortsezung der Diskussion über den
Gesezentwurf , betreffend die periodische Presse :

H . von Montbel : "Meine Herren , die Preßfreiheit
muß sehr ernste Schwierigkeiten , vielfältige Hindernisse
darbieten , weil seit 40 Jahren , wo Frankreich diese
Freiheit als ein Bedürfniß proklamirt , man noch über
ihre Folgen disputirt .

"Sollte sie etwa gar ein Nebel scyn diese Preßfreiheit , die
man uns immer als ein Bedürfniß vorstellt ? Ich Wä¬
gers nicht , dießzu denken; allein das ist und bleibt dessen
ungeachtet gewiß , daß die Preßfreiheit sehr gefährlich ist.

. /' "Von der Morgenröthe der Revoluzion an , später
unter der Anarchie und unter dem Militär -Despotismus
proklamirte man die Preßfreiheit als eine Nothwendig -
kcit und als ein Recht : Laßt uns sehen , welches
die Resultate dieser Erklärungen waren ."Unter jenen Versammlungen , die ihre Herrschaft auf
die Trümmer der von chuen umgestürzten Monarchie bau¬

ten , gebrauchten Männer , deren Namen ein Schandfleck
für die Menschheit geworden , unbeschränkt dieses Recht,
um das Feuer des Aufruhrs anzufachen , um täglich
Profcriptions - Listen auszufertigen , Schaffotte zu errich¬
ten , Blutbäder zu organisiren , das Unglück der Schlacht¬
opfer niederträchtig zu verhöhnen , niederträchtiger noch
die unbestechliche Lugend der Meuchelmörder hochzuprei-
fen ; allein , wenn edle Stimmen sich hören ließen , wenn
mit Recht geehrte Männer die Schlachtvpfer vertheidigen
wollten ; wenn einige von jenen traurig berühmten Män¬
nern , selber erschreckt durch die Wuthausbrüche des Pö¬
bels , wozu sie ihn angereizt hatten , das gesezlich aner¬
kannte Recht der Preßfreiheit gebrauchen wollten , um das
Verbrechen zu einigen Gefühlen von Menschlichkeit zu -
rückzubrmgen , dann fühlte man das Bedürfniß , ihre
Stimmen zu unterdrücken . Die Rechtslehre des Kon¬
vents war einfach : erließ den Schriftstellern die Freiheit ,
ihre Meinungen zu verkündigen , behielt sich aber die
Freiheit vor , sie auf 's Schaffet zu schicken.

" Guiana '
S Wüsten wissen , was für Folgen die

Preßfreiheit für die muthigen Schriftsteller hatte , wel¬
che , unter dem Direktorium , eine edle Sache zu verthei -
digen wagten .

"Als Frankreich , des anarchischen Absolutismus mü¬
de , sich unter die Herrschaft des Militär -DespvtismuS
flüchtete , fand der Chef dieser Regierung für nöthig , die
Preßfreiheit zu zernichten . Man ermnert sich , wie die
kaiserliche Zensur beschaffen war , gegen welche man
gleichwohl nicht so hizig sich erhob . Die Restauration
gab der Presse die Freiheit wieder ; die Zensur wurde
abgeschafft : sogleich fiel man in alle Ausschweifungen
der Preß -Frechheit ; Man war wahrlich gezwungen , die
Zensur wieder herzustellen nach der Ermordung des jun -

en Prinzen , der ein Schlachtopfer , der revoluzionären
ehren geworden ist.

"Das Gesez von 1622 gab die Preßfreiheit den Schrift¬
stellern neuerdings zurück ; allein durch so viele unglück¬
liche Beispiel gewarnt , behielt der Gcsezgeber die Mittel ,
vor allzugroßen Ausschweifungen der Preßfreiheit sich
zu verwahren .

"DaS Gesez, das wirklich diSkutirt wird , bezweckt die.
Abschaffung des Gesezes vom I . 1L22. Laßt uns se¬
hen , ob diese Abschaffung nolhwendig und ob sie weise ist.

Hier beklagt sich der Redner hauptsächlich über die
Abschaffung der fakultativen Zensur , und sagt : "Wenn
in dem Zwischenraum von zwei Sessionen bedenkliche
Umstände und Vorfälle sich ereignen , können die Zeitun¬
gen, ohne Zensur , eine schreckliche Macht werden . Der
Regierung , erwiedern Sie mir , bleibt ja als Vertheidi -
gungsmittel der Art . 14 der Charte ! Wie , meine Her¬
ren , ist es nicht besser die Zensur beizubchalten , als zu
dem Art . 14 seine Zuflucht nehmen zu müssen, der einem
verzweifelten Mittel , dem oaroam (lonsulos der römi¬
schen Republik gleicht « ?

H . von Montbel stimmt gegen den Gesezentwurf .
— In Toulon sind neue Depeschen vom Kontreadmi -

ral Sollet eingegangen ; die Nachricht von seinem Tode
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war demnach ungegründet , und nur das ist wahr , daß er
kränklich ist.

— Eine englische Flotte von in bis 12 Kriegsschiffen
vom ersten Rang , die bei dem Cap Saint -Vincent kreuzt,
läßt vermachen , daß die Engländer bei den Ereignissen
in Portugal nicht müßig bleiben wollen .

( Journal de Bordeaux .)
Großbritannien .

( Auszüge aus engl . Zeitungen vom 2 . Juni .)
Zu Oporto haben sich 5 Regimenter , in der Pro¬

vinz Tras - os - MvnteS 3 , und in der Provinz Minho
ebenfalls 3 gegen Don Miguel empört . Leztere b Regi¬
menter sind auf dem Marsch nach Oporto , um sich mit
den dortigen zu vereinigen .

O e st r e t ch.
Wien , den 2 . Juni . Metalliques 9i "/si Bank¬

aktien 104Z.
— Nach Berichten von der siebenbürgischen Gränze

wurde der Kaiser von Rußland , der bekanntlich am 21.
Mai bei seiner Armee angekommen ist , in Lucharest er¬
wartet , wo bereits das schreibende Hauptquartier eingr -
trvffen seyn soll . Das Bombardement der Festung Jbrail
( Braila ) hatte am 22 . angefangen ; mehrere türkischeAb¬
theilungen , welche früher zur Eintreibung von Lebens¬
mitteln Ausfälle wagten , wurden von den Russen gefan¬
gen , und der Festung die Zufuhr abgeschnitten . Alle
Bäume und Häuser in den Umgebungen von Jbrail sind
von der Besazung in Brand gesteckt worden , um ihren
Batterien freien Spielraum zu verschaffen. Zu Gallatz
sah man deutlich die Flammen dieses fürchterlichen Bran¬
des . Die russischen Truppen bei Jbrail sind mit Ver¬
fertigung von Faschinen und Leitern beschäftigt , und man
glaubt , daß ein Sturm beabsichtigt wird . Bis jezt ist
Jbrail noch me eingenommen worden , und es dürfte
für die Türken ein bedeutungsvolles Zeichen seyn , wenn
sie diesen Platz so geschwind fallen sähen. Die Anstalten
zum Üebergange über die Donau wurden von der rus¬
sischen Armee mit Eifer betrieben : man glaubte , daß er
bis zum 26 . erfolgt seyn werde.

Portugal .
Lissab 0 n , den 22. Mai . Hier folgen noch einige

nähere Umstande über die Ereignisse zu Oporto ( sh . Karlsr .
Ztg . Nr . tZZ u . 1Z4 ) :

"Als das 16. Linien - und das 6 . leichte Infanterie -
Regiment , das 12 . Jägerregiment zu Pferde und das
4 . Artillerie -Regiment ihre Kasernen verlassen hatten , um
sich auf den Samt Ovidius - Plaz zu begeben , ver¬
ließ auch das Regiment der Polizei -Garde die feinige ,
um sich der Bewegung jener 4 Regimenter zu widerse-
zcn ; allein einige Flintenschüsse brachten es bald auf an¬
dere Memung , und es kehrte in seine Kaserne zurück , wo
cs nicht weiter beunruhigt wurde ."Nachdem Don Pedro und die Charte proklamirt wa¬
ren , und man ihnen den Eid der Treue aufs neue ge¬
schworen hatte , begab sich ein ansehnliches Detaschement
in 's Zeughaus , und ließ den Freiwilligen von Oporto
die Waffen zurückgeben , welche der Gouverneur der Stadt

ihnen einige Tage vorher genommen hatte . Diese Maß¬
regel vermehrte die Don Pedro ergebene Garnison von
Oporto mit 1600 Mann .

"Das 3 . , 9 - , t2 . und 21 . Linien -Regiment sind auf
dem Marsch nach Oporto , um sich mit der dasigen Gar¬
nison zu vereinigen , und ihre Bewegungen zu unterstü -
zen . Alle diese Korps haben , vor dem Ausmarsch aus
ihren Garnisvnsstädten , auf 's neue Don Pedro lV . und
der Charte Treue geschworen , und die Proklamation Don
Miguels zerrissen. Sie führten die Gouverneurs und
vornehmsten Behörden , die Anhänger Don Miguels wa¬
ren , als Gefangene mit sich .

"Den 17 . erfuhr man zu Coimbra die Ereignisse zn
Oporto , und gleich darauf proklamute das Miliz -
Regiment von Coimbra Don Pedro IV . und die Char¬
te . Es bildete sich auch ein Bataillon Freiwilliger , ganz
aus Studenten der Universität Coimbra bestehend, wo¬
von die Meisten schon gegen Chaves gedient hatten , und
noch am Abende desselben Tages begaben sich diese beiden
Korps , aus ungefähr 1200 Mann bestehend , auf den
Marsch nach Oporto .

Lissab 0 n , den 26 . Mai . Man versichert , daß die
Bewegung , die zu Oporto zu Gunsten Don Pedro ' s statt
hatte , durch die Rückkehr eines Deputaten veranlaßt
wurde , welchen die Freiwilligen jener Stadt an diesen
Fürsten geschickt hatten ; besagter Deputirtelüberbrachte ih¬
nen , von Seite Don Pedro ' s , eine Ehrcn -Medaille , und
von Seiten seiner Tochter Dona Maria eine für das
Korps bestimmte Fahne , welche die junge Prinzessin ei¬
genhändig gestickt hatte .

Die Infanterie -Regimenter Nr . 4 , 7, 16 und 19 , so
wie auch das 6 . Jäger -Regiment , erhielten den Befehl ,
Lissabon zu verlaßen , um gegen die Rebellen von Oporto
zu marschiren . Der General Don Alvaro hefehligt diese
Expedition .

Der Graf von San Lorenzo , Oberst des Kavallerie -
Regiments Nr . 4 , hielt eine feierliche Rede an seine
Soldaten , worin er sie ermahnte , der Herrschaft Don Mi -
guel

's unterwürfig zu bleiben . Diese Militärs beant¬
worteten die Aufforderung ihres Obersten durch Vi -
vat ' s zu Gunsten Don Miguel 's .

( Am 23 . Mai hat Don Miguel an die portugiesische
Nazion und Armee eine Proklamation erlassen , die wir
morgen mittheilen werden .)

Schweiz .
Die Kommissarien , welche wegen des Disthums Ba¬

sel mit Hrn . Ghizzi unterhandelten , sind nun ermäch¬
tigt , die Ratifikationen auszuwechseln , worauf sich der
Hr . Jnternunzius zur feierlichen Promulgation nach So¬
lothurn begeben wird .

— Die Einkünfte des Kantons Waadt im vorigen
Jahre betrugen 1,002,364 Fr . , die Ausgaben 916,306 ,
Ueberschuß 64/055 Schweizer Fr .

Verschiedenes .
H . Prof . Gruithuisen macht in der Münchner Zeitung
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darauf aufmerksam , daß sich feit einem Decennium kein

sv großer Kernflecken auf der Sonne mehr habe sehen
kaffen , als in den nächst verflossenen Tagen . Er hatte
am 25 . Mai um 2/ » Uhr nahe an des Sonnen -

Halbmessers im Diameter ; dieser behauptete 2,75 - ( bei¬

nahe Z -) mal das Maaß des Erd -Durchmessers , nahm
47,512,305 geographische Quadratmeilen Fläche ein ( also
fast doppelt so viel als die Erde darbietet ) , und machte
das Reaumur '

sche Thermometer um mehrere Grade stei¬

gen . In der Umgegend dieses Kernfleckens oder dieser
großen Oeffnung und zwischen den andern nahen beträcht¬
lichen Oeffnungen war es so hell , daß man täuschend
die Sonne weit über ihre gewöhnliche Kugelfläche erha¬
ben zu sehen glaubte . Merkwürdig war eine in der Tiefe
der großen Oeffnung schwebende , sich immer verändernde
Helle Nebelgestalt .

Frankfurt am Main , den 6. Juni .
CourS der Großh . Bad . Staatöp apiere .

50 fl . Lott . Loose bei' S . Haber ->en . und Goll u .
Söhne 1820 . . 69 '/ (

dito herausgekommene Serien . . . . . 96

Cours der Gold - und Silber münzen .
Neue Louisd 'or . 11 fl. 4Xkr .

Friedrichsd
'or . . . 9 » 49 »

Kaiserliche Dukaten . ^
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 55 »

do. neuem Schlag . ff
Zwanzig -Frankenstücke . . . . . 9 » 25 »

Souveraind ' or . 16 » 24 »

Gold al Marco W2 . 314 » — »

Laubthaler , ganze . 2 s 43 »

ditto halbe . . i » 16 »

Prcussische Thaler . 1 » 45 ^ »

Fünf -Franken -Thaler . 2 » 20 '/ ^ »

Fein Silber 16 Löth. 20 » 12 »

ditto 13 — 14 MH . . . . 20 » 6 »

ditto 6 Löth. . 20 'd» 4 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
7 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .

M. 7 '/ - 27 Z. 10,3L . 11,0 G . 5 > G . WSW .

M. 1 '/ 27 A . lO,ZL . 15,1 G . 43 G . W ,

N . 10 27 A . 11,7 L . 11,0 G . 50 G . W .

Trüb — Mittags Schlagregen — ziemlich heiter —

Regenschauer — einzelne Sterne .

Psychrometrische Differenzen : 3.0 Gr . 4 .6 Gr . 2.2 Gr .

T o d e s - A n z e i,g e .
Heute früh 6 Uhr starb unser Sehn , Georg Ignaz ,

im Laufe seiner Universitatsstudicn ; wir machen diesen
«ns schmerzlichen Todesfall allen feinen und unfern
Freunden und Verwandten bekannt , mit der Bitte um
stille Theilnahe .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1828 .
Geh . Finanzrath Holz mann ,

mit Frau und Kindern .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Montag , den 9. Ju¬
ni , Vormittags 9 Uhr , die große Bücher -Versteigerung
im Gasthause zum König von Preussen mit Nr . lioo
des Katalogs fortgesezt .

Die Auctions -Anstalt für Bücher und Kunstsachen .

Karlsruhe . ( Große mechanische , physikali¬
sche und optische Darstellung , s Herr Louis de
Li nski wird die Ehre habe » , heute , Scnntag den 8. , und mor¬

gen , Montag den g- , im Saale zum Badischen Hof , große
mechanische , physikalische und optische Darstellungen zu geben ;
er hofft ein hochgeehrtes Publikum zu überzeugen , daß selche Er -

pcrimcntc hier noch nie gesehen wurden . Das Nähere enthalten
die Anschlagzettel.

Karlsruhe . ( Große Königlich Niederländi¬
sche Mcnagcrie .s

Einem hohen Adel und verchrungswürdigcn Publikum ma¬
che ich hierdurch die ergebenste Anzeige, daß die große König¬
lich Niederländische Menagerie alle Tage von Mor¬

gens g bis Abends 3 Uhr zu sehen ist . Abends um halb 6 Uhr ge¬
schieht die Fütterung , und wird die Dressur des Löwen gezeigt.

H . Martin u . Komp .

TI > Karlsruhe . sM c ß.w a a r c n - Tm p fc h 1 u n g . ss
Einem hohen Adel , so wie einem verehrten Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige , daß ich die Messe wieder mit einem un¬

gewöhnlich großen Lager von allen möglichen Sorten Chocolrde
eigener Fabrik bezogen haben , und sowohl im Großen als Pfund -
weiS um die billigsten Fabrikpreise verkaufe ; gute Waarc und
eine reelle Bedienung werden mich vorzugsweise empfehlen. Auch
habe ich die Ehre , mein Lager von feinstem holländischen Orrra -

vao , weißem und rothcm 4 uisotko »Io OorUoau, , Plvtvalc
ä ' ^ Irsintlio , verschiedene feine Sorte » Liqucurs , so wie rotte »
und weißes Mannheimer Wasser in den billigsten Preisen zu em¬

pfehlen. Mein Laden ist während der Melle auf der Seite der

Schloßkirche , dem Herrn Nathan Levis gegenüber.
Joseph Erthal ,

Chokoladefabrikant aus Mannheim .

Karlsruhe , ( Frisch es Mi Ne ra l w asscr .) Bei Un¬

terzeichnetem ist Sckwalbachcr Stahl , Fachingcr , Emscr , Sel¬

terser , Gcilnauer und Rippolsauer Wasser in ganzen und hal¬
ben Krügen zu haben.

H - I - Herzer ,
am Spital - Plaz Nr . 5^.

Karlsruhe . (Ba u a rbe i tcn -Ve rst c i g er u » a .^ Zur

Versteigerung der Arbeiten der wieder herzustcllcnden Kirche zu

Fricdrichsthal ist
Donnerstag , der 12 . Juni 1828 , Morgens g Uhr ,

in Friedrichsthal bestimmt .
Indem dieses hiermit bekannt gemacht wird , laben wir die

Kunstverständigen mit dem Anfügcn dazu ein , daß der Riß und

Ucbcrschlag bei dem Ortsvorstand zu Friedrichsthal täglich ein«

gesehen werden kann .
Karlsruhe , den Z . Juni 1828.

Großhcrzogliches Landamt .
v . Fischer .

Vckt . Schwab .

Verleger und Drucker : P. Mackl 0 r.
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